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Der ägyptiſche Wirtſchaftskrieg
gegen England

Die politiſchen Unabhängigkeitsbewegungen Aegyptens
die in dieſen Tagen ganz beſonders hohe Wogen ſchlagen
ſpiegeln ſich deutlich auch in vorliegenden Ziffern des erſten
Halbjahres 1921 zeigen die überraſchende Tatſache daß der
ägyptiſche Handel mit England und ſämtl ichen engliſchen
Reichsgebieten erheblich zurückgegangen iſt Es wurden in
der erſten Hälfte des laufenden Jahres aus England Waren
im Worte von nur 143 2600 ägyptiſchen Pfund eingeführt
gegen 19 795 959 in derſelben Periode des vorhergehenden
Jahres aus Britiſch Jndien für 833 402 Pfund gegen
1679 463 im Jahre 1920 aus Auſtralien und Reuſeeland
für 1 290 721 gegen 3 325 324 aus Kanada für 3365 Pfund
gegen 217 180 Pfund aus den britiſchen Beſitzungen im
fernen Oſten für 100 048 Pfund gegen 389 773 aus den
britiſchen Beſitzungen in Afrika für 343 036 Pfund gegen
573 813 Pfund Jm Gegenſatz dazu hat ſich der Handel
mit Deutſchland außerordentlich gehoben
es wurden aus Deutſchland in der erſten Hälfte des laufen
den Jahres Waren im Werte von 716 510 Pfund bezogen
während die deutſche Einfuhr nach Aegypten in derſelben
Zeit des Vorjahres nur 285 254 Pfund ausgemacht hatte

Auch die deutſche Schiffahrt beginnt an der
ägyptiſchen Küſte lebhafter zu werden im ganzen alſo ein
für Deutſchland ſehr erfreuliches wirtſchaftliches Bild das
eine Widerſpiegelung der immer freundlicher werdenden
politiſchen Beziehungen des ägyptiſchen Volkes zum deut
ſchen ſind Jm einzelnen iſt an der deutſchen Einfuhr nach
Aegypten intereſſant daß z B in den erſten fünf Monaten
des laufenden Jahres an Schlöſſern und Beſchlägen aus
Deutſchland für 18 691 Pfund aus England für nur 9299
Pfund bezogen wurden an Pianos aus Deutſchland für
17 o35 Pfund gegen 771 Pfund aus England an Türen
und Fenſterausſtattungen aus Deutſchland für 12 296 Pfund
gegen 1415 Pfund aus England

Jm ganzen betrachtet zeigt der ägyptiſche Außenhandel
ein ziemlich ungünſtiges Bild Während im Vorjahre
erſte Hälfte die Ausfuhr mit 64,6 Mill Pfund die Einfuhr
in Höhe von 47 7 Mill Pfund übertroffen hatte iſt im
erſten Halbjahr 1921 das Bild vollkommen umgekehrt denn
die Ausfuhr beträgt nur 12 1 Mill Pfund die Einfuhr da
gegen 30 1 Mill Pfund Ganz beſonders groß iſt der Unter
ſchied beider Jahre bei der Baumwollausfuhr Jn
der erſten Hälfte des Vorjahres wurden 2 667 570 Kantar im
Werte von 38,6 Mill Pfund ausgeführt in der erſten
Hälfte des laufenden Jahres nur 1795 603 Kantar im
Werte von 8,6 Mill Pfund Der Mengenrückgang beträgt
über 30 Proz der Rückgang im Wert ſogar über 60 Proz
Bei Baumwollſaat büßte Aegypten im Vergleich mit dem
Vorjahre 50 Proz an der angeführten Menge und 30 Proz
an deren Wert ein Ganz beſonders zurückgegangen iſt die
Ausfuhr nach Großbritannien von 24,4 Mill Pfund im
Halbjahr 1920 auf 5,9 Mill im erſten Halbjahr 1921 und
wach Amerika von 24,7 Mill Pfund auf 1,1 Mill Pfund

Die zunehmende Verbeſſerung und Bedeutung der
deutſchägyptiſchen Wirtſchaftsbeziehungen wird auch äußer
lich durch die Wiedereröffnung einer deutſchen Kon
ſulatsbehörde in Kairo dokumentiert Die aus
ländiſche Konkurrenz Deutſchlands namentlich Japan
Amerika Frankreich und Jtalien hat zwar im Kriege alle
Anſtrengungen gemacht um den deutſchen Einfluß zu ver
drängen hat aber wenig oder gar keinen Erfolg gehabt wie
das raſche Anſchwellen der deutſchen Ausfuhr zeigt

Lloyd Georges Wiederaufbau Programm
Anerkennung der SowjetRegierung

Nach Pariſer Meldungen hatte Lloyd George im Anſchluß an Jan Rede eine Beſprechung der Vor hlage in

m einer Reſolution vorgelegt Nach Mitteilungen aus
n verſchiedenen Delegationen enthält Lloyd Georges Kon

erenzvorſchlag gende Richtlinien Um den Entſcheidungen
ſer Konferenz die größtmögliche Autorität zu geben

ſollen alle Nationen durch ihre Miniſterre vertreten ſein Lloyso George führte
ſeiner Reſolution weiter aus daß es notwendig wäre

die Hilfsmittel eines jeden Landes auf das größt
mögliche Maß zu entwickeln Deshalb iſt es notwendig
die Hinderniſſe die den internationalen Handel einſchrän
ken zu unterdrücken Es ſeien jede gewiſſe Garantien un
entbehrlich die aber keineswegs die Souveränität
der beteiligten Staaten berühren werden Es ſoll keine

e in die Art und Weiſe ſtattfinoen auf die die
enden Staaten ihre nationale Wirtſchaft ein n

und Regierung bilden Es ſoll Freiheit beſte f
o Aubezüglich des Grundeigentums und de

baues der grohen Unternehmungen öfſfent

liche th a h u vie
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anſprüche befriedigt werden Ebenſo ſoll der Ertrag ihrer
Unternel mungen ſichergeſtellt werden

Die dritte Bedingung Lloyd Georges bezieht ſich auf die
früher eingegangenen oder noch einzugehenden Schulden
Die Regierungen die auf der Konferenz verteten ſein wer
den müſſen ſich verpflichten die genannten Schulden an
zuerkennen und die Gläubiger für Schädigungen die
durch eventuelle Konfiszierungen oder Sequeſtierungen ent
ſtanden ſind ſchadlos zu halten Die Regierungen müßten
weiterhin eine Geſetzgebung ausarbeiten ſowie andere Kom
trakte auf unparteiiſche Weiſe ſichern

Lloyd Georges Projekt verlangt dann eine vernünftige
Vaſis für die Wechſelkurſe Beſonders intereſſant iſt
der letzte Teil des Dokuments Danach pätten ſich alle be
teiligten Länder der umſtürzleriſchen Propa
ganda bei den anderen Ländern und jeder aggreſſiven
Handlungen gegen ihre Nachbarn zu enthalten Der letzte
Paragraph des Dokumentes beſagt daß die Mächte bereit
ſind die Sowjetregierung auf ein epventuelles Verlangen hin anzuerkennen falls ſie
die vorſtehenden Bedingungen annimmt

Die Wichtigkeit der deutſchruſſiſchen
Wirtſchaftsbeziehungen

Die Pariſer Preſſeberichte geben an daß nachdem
Briand eine kurze Begrüßungsan prache an die Delegierten
gerichtet hatte Lloyd George eine leidenſchaftlich
erregte Rede hielt in der er die gegenwärtige Wirt
ſchaftslage ſchilderte und auf die Wichtigkeit einer Konfe
renz der Nationen hinwies um endlich einen Frieden zu
erzielen und um die Märkte Mitteleuropas wie
der herzuſtellen Lloyd George betonte beſonders wie eng
die Geſchicke der verſchiedenen europäiſchen Nationen mit
einander verknüpft wären Hinſichtlich Rußlands er
klärte er daß es eine unwiderlegbare Tatſache wäre daß
die bedauerliche Lage des Landes eine ſchwere Laſt auf
die Wirtſchaftsquellen Deutſchlands werfe
das vor dem Kriege einen großen Teil ſeines W
ous dem ruſſiſchen Nähe begogen hätte Der
miniſter ſchilderte dann ausführlich die Beziehungen die
zwiſchen Oſt und Weſteuropa beftänden Er erklärte
daß es im Jntereſſe Frankreichs läge beſonders ſoweit wie
die Zahlungen in Frage kämen daß die wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland erneuert wür
den Er betonte ferner daß man umfangreiche Garantien
von den Sowjets verlangen müßte und daß die erſte Forde
rung die Anerkennung der ruſſ ſchen Auslandsſchulden ſein
müßte Lloyd George wandte ſich ſodann gegen die Haltung
Frankreichs das Beziehungen zu der Sowjetregierung ab
lehnte wäbrend es mit den Kemaliſten einen Vertrag abge
ſchloſſen habe Hiex machte Briand den Zwiſchenruf daß er
die Kemaliſten in London kennengelernt habe

Die Rede Lloyd orges machte auf die Verſammlung
einen tiefen Eindruck Anſchließend an die Erklärungen des
britiſchen Premierminiſters gaben darauf der belgiſche und
der italieniſche Delegierte ihre Anſichten bekannt und unter
ſtützten die Darſtellung die Lloyd George gegeben hatte
Auch Briand erklärte daß die Ausführungen Lloyd
Georges gut begründet wären Er beſtand jedoch
darauf daß man auch von Deutſchkand Gea
rantien verlangen müſſe Alle R dner erklärten ſich im
Prinzip mit einer internationalen Wirtſchafts
konferenz einverſtanden zu der auch Deutſchland und
Rußland eingeladen werden ſollen Der Oberſte Rat beriet
heute neochmittag die Fragen der Garantien die man von
Rußland verlangen müſſe Es wird hinzugefügt daß die
Konferenz im nächſten Monat eine Sitzung in Prag abhal
ten werde

Das Echo in London
London 6 Jan Die Meldung aus Cannes über die

Annahn e des Grundſatzes einer internet vnalen Konſere
der Deutſ land und Rußland eing laden werden ſoleen findet
in der Abendpreſſe grötzte Beachtang Wie ger neldet wird
hat die Rede Lloyd Georges auf den Oberſten Rat einen
tiefen Eindrud gemacht und wurde von den Delegierten
mit grohem Jntereſſe erörtert

v

Märchen über ein Attentat auf Lloyd Georges
Geſtern abend wurde in Berlin das Gerücht versrelt t daß

Lloyd George ermordet ſein ſoll Es hande t ſich hier um eine
Falſchmeldung Auf An ragen bei einem Auslands orreſon
denten wurde dem B Lok Anz geantweort t daß von einer
Ermordung des engliſchen Premierminiſters nicht die Rede
ſein könne Dagegen werde die Wohnung Lloyd Geor
ges in Cannes ſehr ſcharf bewacht Wie engliſche
Blätter melden hätte ſelbſt Lord Churchill Mühe gehadt
zu ihm zu ge angen

Belgiens Wiöerſtand
Bräüſſel 5 Jan Die Sonderkorr ſoondenten der belgi

ſchen Blälter in Kannes melden daß in dortigen belgiſchen
n eine gen iſſe Unrrhe herrſcht England und Frau r ich

wünſchen ein ach die Rati,izierung des Ablommens welches
in London zwiſchen Lloyd e und Briand geſchloſſen

Linzelpreis 40 Pſg

Die ruſſiſchen Jnduſtriellen an Briandö
Auf der Konferenz der ruſſiſchen Jnduſtriellen in Paris

die ihre Arbeiten beendet hat wurde beſchloſſen an Briand
ein Telegramm zu richten worin u a geſagt wird in Ruß
land müſſe die Regierungsgewalt auf der freien Zuſtimmung
des Volkes beruhen und dürfe ihm nicht durch Gewalt und
Lüge aufgezwungen werden Rußland könne nur durch eine
Regierung erneuert werden die dem Volke eine rechtliche
Regterungsform ſichere die auf dem Privateigentum auf
der Achtung vor den Verträgen auf der politiſchen und wirt
ſchaftlichen Freiheit der Perſon und auf der Freiheit der
Arbeit begründet ſei Jede Verſtändigung der aus
wärtigen Mächte mit der Sowjetregierung ſei
ein falſcher Schritt und für das ruſſiſche Volk unyeil
voll denn jeder derartige Akt unterſtütze materiell und mo
raliſch die Sowjetregierung und könne ihr Beſtehen künſtlich
verlängern

Fur Note der Kriegslaſtenkommiſſion

vom J Februar
Die Reparationskommiſſion hat geſtern auf die von der

Kriegslaſtenkommiſſion am 3 Januar übergebene Note fol
gende Antwort erteilt

Die Reparationskommiſſion beehrt ſich der Kriegslaſten
kommiſſion den Empfang ihres Schreibens vom 3 Januar
zu beſtätigen worin mitgeteilt wird daß die deutſche Re
gierung es für angezeigt erachtet ſich im gegenwärtigen Augen
blick der Aeußerung auf die in dem Schreben der Kommiſſion
vom 16 Dezember genannten Fragen zu enthalten

Demgegenüber kann die Kommi ſ on nur de Erklärung ohne
Kommenltar und ohne zu den von der Kriegslaſtenkommiſſion
angezogenen Gründen Stellung zu nehmen wiederholen die
ſie den Vertretern der deutſchen Regierung am 29 Dezember
mündlich abgegeben hat nämlich daß die deutſche Re
gierung allein berufen iſt die Zwedmäßig
keit einer Antwort oder die Unterlaſſung ei
ner Antwort auf das Schreihen vom 16 De
zember ſowie die Frage des Zeitpunkttes der
Antwort ſofort oder ſpäter zu beurteirendaß aber immerhin das in dem Schreiben der deutſchen Re
gi vom 14 Dezember vorg brakte Stundungsgeſuch vone e er nach Empfang der in dem Schreiben

16 Dezembeer bezeichneten Erläuterungen würde geprüft
werden können Die Reparationskommiſſion weiſt die deutſche
Regierung darauf hin daß ſie durch gabe dieſer hierdurch
wiederholten Erklärung ihr die volle Verantwortlichkeit für
ihre Entſchließungen überlaſſen hat
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Jn der Note der Kriegslaſtenkommiſſion vom 3 Januar
wurde der Erwartung Ausdruck gegeben daß die Reparations
kommiſſion damit einverſtanden ſein werde wenn die deutſche
Regierung ſich im Augenblick einer weiteren Aeußerung zu den
bekannten drei Fragen enthalte die in der Note der Repara
tionskommiſſion vom 16 Dezember geſtellt worden waren
Die vorl eze de Antwortarte der R paratio iskommiſſion über
läßt der deutſchen Regierung den Zeitpunkt der Beantwortung
indem ſie darauf aufmerkſam macht daß eine Prüfung des
Stundungsgeſuchs der deutſchen Regi runz vor Beantwortung
der drei Fragen ihrerſeits nicht erfolgen könne

Calonder über Oberſchleſten
Beſichtigungsfahrten im Jnduſtriegebiet

Der Vertreter einer Beuthener Zeitung hatte Gelegenhei
von Calonder empfangen zu werden der ihm ſagte er ſe
ſich der Schwere ſeiner Aufgabe voll bewußt und habe dieſes
Amt nur aus Sympathie für das oberſchleſiſche Volk über
nommen Die Verhandlungen dürften ſelbſt bei unvocrher
eſehenen Schwierigkeiten am 15 Januar abgeſchloſſen
ein Aber die Nachprüfung der Vorſchläge in Genf die

auf das gewiſſenhafteſte erfolgen werde und das t des
Schiedsſpruchs dürſten ſich immerhin bis in den Februar
hineinziehen Reges Intereſſe brachte Calonder der Minder
heitsfrage entgegen und verſicherte diſer ſeine ganz beſondere
Auſmerkſamkeit zuzuwenden Er halte es nicht für ausgeſchloſſen daß ſich auch in der Folgezeit Streitfälle ergeben
würden Hierfür iſt bereits ein Organ gebildet deſſen Vor
fitzender er aber entgegen verſchiedenen Jeitungsmeldungen
nicht ſei Seine Aufgabe ſei mit dem Schiedsſpruch über die
abgeſchloſſenen deutſch pol iſchen Verhandlungen erſchöpft Ca
londer will Vertreter aller Bevölkerungsſchichten perſönlich
empfangen und alle Unterlagen perſönlich prüfen

Geſtern begann Calonder mit der Beſichtigung des
Jnduſtriegebietes und zwar erſtredte ſich dieſe zunächſt
auf den polniſch werdenden Teil Oberſchleſiens Fahrt
ging zunächſt nach Mnuslowitz wo die Myslowitzer Grubentn Augen in genommen wurden Hierauf ſtattete man der

Scharlygrube einen Beſuch ab Gegen Mittag trafen die
Herren in Königshütte ein Nach Beſichtigung der dorti
Anlagen ſtieg Calonder mit den Herren im Hotel Reichsho
ab wo ſelbſt ein Frühſt c ingenomm en wurde Alsdann fuhren
ſie nach Lipine und dann nach Friedenshütte Um 4 Uhr
war man wieder in Kattowitz An der Fahrt nahmen deut
ſcherſeits teil die Herren Lewald und Göppert von volniſcher
Seite Miniſter S mit ſeinem en Am Abender zu einem Eſſen zu Ehrenhatte Miniſter Schi Calondersben Wohn des dende Berend eder e

vo an uan dem Miniſter Olhgowſtt ſowie die lagen
der Unterkommiſſionen teilnahmen

Itnttaget e Auf dervieſes Die belgiſchen Aug ordneten ſte lten ſich auf den Sta wäürttemberg ſprach d
e an der Londoner Konferenz nicht teilgenommen haben ſitzende Senator Hamburg Republik



wundern drrfe wenn heute davon geſprochen werden müſſe

wie die Staatsverſaſſung zu n wenn man ſich llar
ſei daßz die Dempfratie von Parteien getragen werde die
nicht ſeien demotratiſch parlamentariſchen Betätigung dem Seſe über den Schutz der Verfaſ
ung rite er daß mit Paragraphen keine demiotratiſche
u zu ſchützen ſet Seine Partei wolle keinen eſtätsbe Wo Paragraphen für den R ren ie
Politik der Edzialdemolretie ie in der Politik der Mitte
nur eine Eventualmaxime nicht eine Primärmaxime ſehe ſei
für chland gefährlich

Der Dr Riedler Berlin ſprach ſodann über
Deutſchlands internationale Lage wobei er be
5 von Cannes die Befür äußerte daßEngland auf der Konſerenz die deutſche Frage wie

Coer hinter andere Fragen zurückhſtellen und als
n inönte Man werde Dentſthe ſ habenbehandeln 5 hat 38 aller dringenden engliſchen Vorſtellungen und

s

fand in Camnes vielleicht einige Erleichterungen zugeſtehen
aber dafür einige neue und drüdende Bedingungen auferlegen
die wiederum des Nechrebobens entoehrten und vermuttich
unſere Exportſähigkeit weiter herunterdr ückten
Er ſtellte die Forderung auf daß die finanzielle Seite desReparationspro wieder auf einen erukn tigen Boden
geſtellt wetde und gegen die Skärme der Rechtsbeugung Sicher
heiten geſchaffen würden Deutſchland dürfe die Politik der
r nicht dis zur Selbſtwerlerrgrung feines Rechtes

reihe

a

vorarbeit für das Steuerkompromiß
Nächſten Dienstag treten verabredungsgemäß die

Steuerausſchüſſe des Reichstages wieder zuſammen um die
zweiten Leſungen der einzelnen Gefetzentwürfe vorzuneh
men und möglichſt bis zur Wiederkehr des Reichstages
am 19 Jan ugr alle Vorarbeiten für das Plenuin tig
zuſtellen Aber die Ausſchußverhand lungen erſter Leſung
haben ſich berelts ſo ſchwierig geſtaltet doß man auch für
die zweite Leſung ne glakte Erledigung erhoffen darf
wenn nicht die ver chiedenen Parteien vorher gegenſeitige
Zugeſtändniſſe machen Um dies zu erreicht hat der
Reichsfinanzminiſter Hermes führende

l e e e zueiner Beſprechung bei ſi t in der ein Ausgleich verſucht worden iſt Die Ausſprache iſt für periecuiſch erklärt

worden Trotzdem ſtimmen alle inoffiziellen Meldungen
aus den verſchiedenen Parteilagern darin überein daß bei

h hen Konſerenz noch keine Einigung erzielt wor

Haupfgegenſtand des Anſtoßes bleibt nach wie vor die
Forderung der Sozialdemokratie auf Erfaſſung der Sach
werte die von den Ankragſtellern auch durch die demokra
Wenn Anträge auf ſtarke Vermögensſteuer nach dem ge
meinen Wert nicht als erfüllt angeſehen wird Die Ver
handlungen des Reſchsfinunz miniſteriums mit den Par
teien müſſen deshalb in den nächſten Tagen fortgeführt
werden Die Demokraten haben ſämtliche Fraktionsmit

ieder die dem direkten dem indirekten und dem Umſatz
euerausſchuß angehören auf den 9 Januar zu einer

Vorbeſprechung nach Berlin mmenberufen Die Ver
Se der vereinigten Steuerausſchüſſe des Reichs

am 10 Januar werden erſt nachmittags beginnen

die Schadenerſatpfcht der Sadiſchen Anklinwerke

Gemeinderat von Ludwigshafen hat in ſeiner letz
ten den Erklärungen der Direktion der Bad
ſchen Anitinſabrit Stellung genommen die glaubt hat
den Mißverſtändniſſen entgegentreten zu müſſen daß die
Firma die Sammelgelder für Oppau für den Wiederaufbau
ihres Werkes verwendet wiſſen wollte

Der erſte Bürgermeiſter erinnerte daran wie in der
Sitzung die unmittelbar nach dem Unglück ſtattfand ein
Mitglied der Direktion die beſtimmte Erklärung abgegeben
habe daß die Firma für jeden Schaden der durch die Explo
ſion entſtanden ſei aufkommen werde Die Fabrik hat aber
bis heute ſich noch nicht bereit erklärt für die auch bei Pri
vatperſonen angerichteten Schäden in ihrer tatſächlichen
Höhe aufzukommen ſondern nur eine Summe von

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
S 8 Januar J lt Die verherte Stadt Eine heitere
3 r atte n arl ar r getr n ar richte Matthäuspaſſion nnes nri ragch2 neue Von M Heil mann Die Stellung

des an u erie Rätſel
wie das Grazer Theater in Deutſchland

berühmt wurde
Von

Dr Otto HödelGraz
Nachdruck verboten

Graz iſt zwar eine ſchöne eine alte eine hiſtoriſch be
deutſame Stadt und hat überdies ſeit dem Friedensſchluß
die allerdings bis heute noch nicht recht wirkſam ge
wordene Anwartſchaft auf eine neue doppelte Entwicklungs
möglichkeit als Stapelplatz für den deutſchen Handel nach
dem Süden und als Bollwerk für die deutſche Kultur gegen
den Süden wichtig zu werden Doch bis dahin hat es noch

Und wie es um die Berühmtheit der Stadt
beſtellt iſt lehrt am beſten eine regſame Korreſpondenz
mit der Aus Wien und Salzburg empfä
man auf den Briefumſchlägen wohl ausnahmslos die ri
tige geographiſche Bezeichnung Graz in Steiermark Wenn
man aber etwa mit Mannheim Efſen oder Oldenburg korre

rnehmung machen 7
reibern etwas willküelnach gern Laig wird in Deutſchland wohin

man
die füdlichſte deutſche Stadt ſtets unenteegt ihr Auge

richtet ſich nicht einmal um die Lage von Graz kümmert
hat die Grazer immer ein bißchen verdrofſen

Bis einemmal eine Aenderung eintrat und der Name
der n Metropole durch alle großen Zeitungen ging

d aber verdankte die Stadt Theater
Und zwar eigem Theater das die Stadtväter zuſperren

n ſeit Wochen mit dem

Millionen Mark genannt die ſie für dieſe Zwecke aus
werfen wolle Die Limittirrung ihrer Schadenleiſtung muß
als durchaus Unangebracht angeſehen werden do bis heute
noch nicht feſtſteht wie hoch der angerichtete Schaden eig ni
lich iſt Der bayeriſche Staatskommiſſar hat denn auch in
zie mit der Land s und Reichsregierungdieſe Summe als durchaus ungenügend be
zeichnet

Kleinaſien
Von

Dr h c Liman von Sanders
General der Kavallerie

Die Fegzenſade im Orient zwiſchen England und Frankreich
ſich in den letzten Wochen immer weiter vertieft Frani

an dem durch Franklin Bouillon abgeſchlof
jenen Angora Ablominen geändert Die ſaanzeleg,n Truppen
wider aus Cilicien zurückgezogen und die Türken ſind dort
wieder erren des Landes r iſt militäriſcherGeneralgouverneur in Eilicien geworden Frankreich konnte
nur von dem Angora Abkommen zurücktreten wenn es eine
ganze Otient Politik umſtellen wollte und daran iſt nicht
zu

Ebenſo wie Frankreich die Hegemonie in Europa an ſich reißen
will iſt es mit allen Mitteln beſtrebt der unbedingten eng
liſchen Vorherrſchaft in Aſien entgegenzutreten Hierzu braucht
es die Türken und erhofft durch Unterſtützung der großen
islamitiſchen Bewegung deren Organiſationszentrum An
gora iſt ſehr erhebliche Schwierigkeiten für England Die
franzöſiſchen Zeitungen regiſtrieren fortgeſetzt mit einem ge
wiſſen Wohlbehagen alles Unangenehme was gegen Eng
land in Aegypten in Jndien und auch in Jrland glhient

Die rechtlichen Gründe die England et das Angora
Abkommen anführt haben kein großes Gewicht da doch nach
dem Abſchluß des Weltkrie s ſowoll von Engzland we von
Frankreich Willtür auf Wil ar gehäuft worden iſt Der ſehr
dünne Mantel des Rechtes wird nur herangeholt wenn ein
künſtlich donſtruiertes Scheinxecht in die eigenen Abſichten
vaßt Wer die Geſchichte der Türkei in den letzten Jahrzehnten
verfolgt kann genau nachweiſen wie der Schutz der
chtiſflichen Minderheiten in der Türkei auftaucht und
wieder verſchwindet je nachdem er in die Politik der emn
zelnen Ententeſtagten paßt Jm Augenblick paßt es England
die Notwendigkeit dieſes Schutzes in den Noten an die fran
zöſiſche Regierung zu betonen und hervorzuheben daß die
Sicherheit dieſer Minderheiten nicht gewährleiſtet ſei Ueber
London werden Nachrichten verbreitet daß ſich jetzt ſchon
Armenier und Griechen aus Cilicien flüchten

Demgegenüber aber muß man fragen warum nicht eng
liſche Truppen im Jahre 1999 in Merſina ausgeſchifft wor
den ſind als die großen Armenier Maſſacres in Adana vor
ſich gingen die an 20000 Armeniern das Leben koſteten
Die engliſchen wie die franzöſiſchen Kriegsſchiffe waren doch
damals zum Schutze der chriſtlichen Minderheiten nach Mer
ſing entſandt worden Wenn England und Frankreich den
Schutz der chriſtlichen Minderheiten gegeneinander gel
tend machen glaubt doch keiner dem anderen

Auch rechtſich ſteht der Proteſt Englands auf ſchwachen
In England hat Frankreich nicht gefragt als es dasSrat mit dem den Franzoſen verhaßten Faiſal
als Herrſcher ſchuf England ließ Ende November 1921 in

iſcher in der Seſſion desdurch ſeinen Delegierten
e Entwicklung der Di

Sollte drates erklärten daß d
Völlerbundrates erklären daß did nene
haben ſo raſch vör ſich gegangen ſei daß es unmöglich den
Völkerbundrat vorher habe befragen können Der Vertrag
Faijals mit der britiſchen Regierung ſei eine interne An
elegenheit zwiſchen dem neuen König und England zumalh die britiſche Regierung die Kontrolle der auswärtigen

Beziehungen des Königreiches Jrak vorbehalte
ür Frankreich aber unterliegt es keinem Zweifel daß

Faiſal und ſein Bruder Abdullah im Oſtjordanland eine
dauernde ernſte Bedrohung für das franzöſiſche Snrien be
deuten Faiſal hat weder ſeine Anſprüche auf Damaskus
aus dem er durch General Gouraud vertrieben worden iſt
noch auf Balbeck Hama und Aleppo endgültig aufgegeben

Die Engländer ſind kaum unbetel gt daran daß die Kämpfe
iſchen den arabiſchen Stämmen im ſyriſchen Hinterland und

en Franzoſen immer wieder aufflackern Erſt am 26 De
zember 1921 konnte man aus den Berichten franzöſiſcher Zei

liner Theateragenturen und teilte mit daß er im Auf
trage der Wiener Bank und Verlagsaltiengeſellſchaft Rikola
die künſtleriſchen Abſchlüſſe wegen der Pachtung der Grazer
Theater vorzunehmen habe Der Verlag wolle die Bühnen
im großen Stil führen laſſen und habe zu dieſem Zweck
den Dichter Karl Schönherr als Schauſpielchef den Ham
burger Opernleiter Egon Pollak als Opeerncheſ den Mün
chener Kammerſpieldirektor Otto Falkenderg als Oberregif
ſeur bereits feſt verpflichtet Zu den beiden Grazer Theatern
ſolle ein Kammerſpielunternehmen und eine Theaterſchule
die für den Nachwuchs zu Fegen habe hinzutreten Der
gewandte Agent mückte ſSen Bericht mit intereſſanten
Einzelheiten daß nherr ſeine Unterſcheift mit der An
merkung verſehen habe ſie gelte nur wenn ihm der Geazer
Gemeinderat eine ſchöne Wohnung intt fünf Zimmern ver
mittle daß Pollak nür zu haben geweſen ſei weil er ſlh
mit dem Hamburger Senate verfelndet hätte Der Fremde
fragte noch höflich dies und das verabſchiedete ſich freund
lich um nun zum Bürgermeiſteramt zu gehen und den
Vertrag ſofort perfekt zu machen Unter der Tür bat er
noch um Veröffentlichung des Tatſachenmaterials und be
tonte auf eine eindringliche Frage des Redakteurs feierlich
daß es ſich nicht etira bloß um ein Projekt ſondern um eine
faſt vollzogene Tatſache handle

Das Tatſachenmaterial wurde alſo verdffentlicht
Es ſchlug wie eine Bombe ein Aufregung in der ganzen

Stadt Aufregung im Bärgermeiſteramt ſchlecht verhehlter
Grimm bei anderen Blättern die um die Senſation ge
kommen waren Eines ſchlmpfte ſich grün und gelb er
klärte daß es ſich um eine jüdiſche Schiedergeſellſchaft handle
und ſetzte hinter dem Namen Egon Pollak ein Rufzeichen
Am Bürgermeiſteramte wartete man Von Bürgermeiſter
bis zum Torwart Wie auf den Meſſias Denn ſie wären

das er wirklich gerne los geworden Und auf die Pacht
ausſchreibung hatte ſich kein Menſch gemeldet Sie warteten
Der Meſſias pardon der Agent kam nicht Auch am
zweiten auch am dritten Tag nicht Ueberhaupt nicht Jn
zwiſchen hahen findige Reporter die Geſchichte nach Wien

loſen Die dortigen gaben re Koöommentate
dementierte rdigerweiſe in ſo vorſichtiger

form daß man eher der Tatarennachricht als dem Dementi

ſo kamen Graz und Theater auch in alle großendeutſchen Zeitungen Der We BörſenCourier be
wies Hachtenntnig und meintet Pollak und Schönherr ſeien
noch nicht alt genug um nach Penſtonopolis zu
Ein anderes Blatt gönnte uns Schönherr aber verbat

e

ngeinſehung des nativnal gkapiſchen Königs gefahri

tungen erſehen daß kürzlich ſolche Kämpfe ber Der esZor
am mittleren Euphrat ſtattfanden Es wird rühmend hervor
gehoben daß franzöſiſche Sanitätsflugzeuge 44 Verwundete
von dort nach dem Militärhoſpital in Aleppo gebracht haben

Für die franzöſiſche Herrſchaft in Syrien iſt es auch von
Bedeutung daß England Cypern als Flankenſtellung gegen
Syrien behält und nicht an die Griechen abtritt

Jm Augenblick hat die Konferenz von Waſhingtön noch
ernſtere Zwiſtigkeiten zwiſchen England und Frankreich auf
gerollt enn es daher wie es den Anſchein hat micht
zu einer Einigung zwiſchen Beiden über Angora kommt
müſſen wir dem iederbegtun von Kämpfen zwiſchen Türken und Griechen ber bezw Sidi
Gadi in nicht ferner Zeit entgegenſehen Es ijt mehr als wahr
ſcheinlich daß den Türken Kriegsmaterial und Munition von
den Franzoſen aus Cilicien zugefloſſen iſt Ebenſo wiſſen wir
daß die Griechen kürzlich in London große Geldmittel für
ihre Unkoſten erhalten haben So arbeiten die einen mit
den Türken die anderen mit den Griechen für
die Ziele ihrer großen Weltvpolitik

äilitäriſch läht ſich kaum etwas über dent Ausgang der
bevorſtehenden Kämpfe vorausſagen Eine gew ſſe Schwäche der
Griechen liegt auf ihrer nördlichen Flanke die ſie lange Zeit
zu wenig gewürdigt haben

Jure en bereiten die Griechen in Smyrna weitgehende
Verbeſſernugen und Anlagen vor um dort einen muſter
gültigen Welthafen zu ſchaffen Daß Smyrna ihnen in irgend
einer Form verbleiben wird iſt wohl mit Sicherheit anzu
nehnien
noch außer Berechnung

Jn der Nationalverſammlung in Angora haben ſich vor
kurzer Zeit unter Führung des Abgeordneten von Bruſſa
Strömungen geltend gemacht daß die Forderungen der Na
tionaliſten nicht zu hoch geſpannt werden möchten damit end
lich Friede werde Bisher haden die Anhänger dieſer Richtung
freilich nicht die Oberhand gewinnen können

Dieſe Beſtrebungen die in gleicher Weiſe auch in Athen
auftreten ſind zur Zeit die einzigen Stützen der Hoffnung

England hat im Orient mit ſeiner Gewaltpolttik
wohl den Endkampf im Orient gegen Frankreich gewinnen
weil es zu viel und zu ſtarke Figuren im Spiel hat weil es
ſyſtematiſcher und überlegter als Frankreich handelt und weil
es vor allem ohne jede Gefühlsbeſchwerung ſeine Wege ändert
wenn ſie ſich als unrichtige erwieſen haben

Es wird wohl jeht auch den engliſchen Politikern zur Er
kenntnis gekommen ſein daß es der ſchwerſte politiſche Fehler
für das europäiſche Gleichgewicht war nach dem Zuſammen
bruch von Rußland Deutſchland zu entwaſfnen Nur dadurch

entwickeln wie es geſchehen iſt

Deutſches Reich
Der Wunſch der höheren Beamten

Aus Anlaß der Verhandlungen im Reichs
finanzviniſterium ſind Vorſchläge zu einer Beſol
unterbreitet worden Dieſe geben nach einem Hinweis auf
die Mängel des bisherigen Syſtems folgende Richtlinien für
eine Neuordnung 1 Dem Aufbau des Beſoldungsſyſtems
iſt das Exiſtenzminimum zugrunde zu legen 2 zwiſchen den
einzelnen Beſoidungsgruppen wie innerhalb derſelben muß
ein prozentual gleichmäßiger Aufſtieg der reinen Einkünfte

3 an die Stelle der veränderlichengewährleiſtet ſein
Teuerungszulagen tritt die automatiſche Angleichung der
Geſamtbezüge an die jeweilige Geldentwertung auf dem
Wege der glkeitenden Gehaltsſkala Zur beſſeren Berück
ſichtigung des Familienſtandes wird die Gewährung von
Kinderzulagen in ausreichender Höhe zu einem für alle
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Er mülſſe unbedingt Hamburg erhalten bleiben Er iſt dochwirklich einer der erſten Sirigenten Deutſchlands

Nun möchte ich gerne wiſſen War der UAgent ein
Schwindler ein Spaßvogel oder ein Geiſteskranker

Ferner War der Redakteur der dieſe Mitteilungen ver
öffentlichte wirklich ein Sſel7

An der Beantwortung dieſer Frage liegt mir ſehr viel

ich

den Namen Egon Pollak ein Rufzeichen ſetzte

Das Bärtchen
Von

Ernſt Zacharias
Mein fünfjähriger Sohn Emil hat zum Polterabend

und Hochzeitstage ſeiner Tante ein Gedichtchen e udann die übl chen Maskeraden der erwachſenen äſte un

merke ich wie mein Ailteſter jenes Bärtchen zum en
e 5 le reen tet auf an Se

uche ich ſeine Aufmerkſamkeit auf allerhand Seliſamkeiten
in der vorbeiſliegenden Landſchaft lenkenen Euer garheenk u lentet

des kleinen Mannes der Dame ins Geſicht dann und
die Gegend der untern Extremltäten auſſuchend wo ſie
offenſichtlich hilflos verwellen denn ſtatt der dem Bart ent
ſprechenden Hoſen ſehen ſie einen Frauenrock

Auf Emils Stirn erſcheint die berühmte Grüblerfalte
Trotzdem ich ſonſt ſtolz darauf bin kann ich mich eines

beklemmenden ene nicht erwehren denn ich weiß
daß der Augenblick in welchem die Bombe platzt ſehr na
v ne heit lötzlich aufgehellt

die n 5 an zum Polteradend fragt er
Dieſe ob der Anrede etwas verwimein Aieher i in en Wie n eine

verſtell verkleie h e h

Wie groß das Hinterland dabei ſein wird ſteht

gegen die Türken große Fehler gemacht Trotzdem wird es

konnte ſich der ſchrankenloſe Machthunger Frankreichs derart

dungsreſorm durch den Reichsbund höherer Beamten

Beſoldungsegruppen gleich hohen Reinbetrage vorgeſchlagen

ſich energiſch daß Pollat nach Deſterreich gelockt werde

Mehr als man glauben mag Der Redakteur bin nämlich

Drittens War vielleicht der der größere Eſel der hinter

dert Nun ſind wir auf der Heimfahrt
Uns gegenüber im Abteil ſitzt eine würdige alte Dame

mit einem reizenden Schnurrbärtchen Voller Angſt ba

Da ich ihn kenne der

rnVergebdene Liebeemüh r ſtarren die gen
nn
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